
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Finnland
Gastinstitution: Tampere University

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung lieft ab wie üblich für das ERASMUS Programm an der FAU. Ich hatte leider zuerst 

keine Emails von der Gastuni zur Bewerbung bekommen und habe die dann kurz vor Ende der 

Bewerbungsdeadline kontaktiert. Daraufhin hieß es dies wohl häufiger passiert, mir wurde aber auch 

mehr Zeit zum Ausfüllen eingeräumt. Insgesamt lief der Prozess ganz gut, es gab nur Anmerkungen zu 

meiner Kurswahl trotzdem wurde die Bewerbung direkt akzeptiert. Die Webseite der Uni ist 

grundsätzlich ganz ausführlich und hilfreich, wenn auch nicht ganz übersichtlich.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin mit dem Flugzeug (Finnair) nach Helsinki geflogen und von dort mit der Bahn (VR) weiter 

nach Tampere gefahren. Das hat gut geklappt, aber es gibt auch ein paar Alternativen. Zum Beispiel 

Flüge direkt nach Tampere oder einen Finnair-Bus von Helsinki nach Tampere. Besser noch natürlich 

mit der Bahn und Fähre über Schweden, dafür muss dann allerdings auch mehr Zeit eingeplant 

werden.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich bin bei TOAS in einem möblierten Zimmer untergekommen. Das hat soweit sehr gut funktioniert 

und das Zimmer war gut. Mein Zimmer war im Pinja Gebäude im Stadtzentrum mit rund 15 Minuten 

Fußweg zum nächsten Campus. Sehr schön war die Sauna im Haus und Lage. Das Zimmer war sehr 

groß im Vergleich zu anderen Gebäuden und von der Einrichtung alt und gebraucht aber ok. Ich habe 

380€ bezahlt was als Flat-Fee mit der Möglichkeit alles von Deutschland aus zu klären doch ein guter 

Preis war. Zusätzlich konnte man von ESN FINT sich ein Starterkit holen, allerdings waren die 

innerhalb von Minuten quasi vergriffen.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Nicht ganz klar war mir bei der Bewerbung, dass die WISO ihr Agreement nur mit der Management 

Fakultät der TUNI hat. Daher erwartet die TUNI das die Mehrheit der Kurse am City Center Campus 

und in ihrem Fachbereich wählt. Dies ist sehr ungünstig für IIS Studierende, insbesondere da die 

Master Auswahl an Managementkursen der TUNI nicht besonders gut ist. Im Vorhinein hatte ich viele 

spannende Kurse gefunden, die am Ende nicht in die vorgegebene Auswahl gepasst haben. Allerdings 

habe ich letztendlich bei der Wahl der Kurse über das LA hinweggesetzt und aus anderen Bereichen 

gewählt weil eine Anerkennung in Deutschland nicht für alle Kurse wichtig war. Meine Kurswahl wurde 

von Seiten der Uni nicht mehr bemängelt.Es war nicht ganz leicht einen Platz in einem Finnisch 

Sprachkurs zu bekommen, aber die Uni hat sich bemüht und noch zusätzliche Gruppen eingerichtet. 

Der Sprachkurs war auf jeden Fall eine schöne Erfahrung.Insgesamt war die Qualität der Kurse sehr 

gemischt wie in DE auch, die Kurse die für mich wichtig waren haben mir gefallen. Aber die meisten 

Kurse bieten mehrere Möglichkeiten Punkte zu sammeln und die Lehrkräfte sind sehr ansprechbar.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung durch die Gasteinrichtung war insgesamt gut, ich habe aber auch eigentlich nie etwas 

gebraucht. Die Dokumente zum Confirmation of Stay etc. wurden Problemlos und innerhalb von 1-2 

Tagen bearbeitet. Der Kontakt zu unserer Koordinatorin war eigentlich nur im Vorfeld, während dem 

Aufenthalt habe ich kaum etwas vom Mobility-Team gehört.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Wie erwartet war die Ausstattung der Uni insgesamt deutlich besser als in Deutschland. Das fängt 

bei der Anzahl an Sitzplätzen in der Uni und Steckdosen im Hörsaal an. Es gibt Computerräume und 

eine Bibliothek mit vielen Arbeitsplätzen, vieles kann auch 24/7 besucht werden. Insbesondere gibt 

es viele Einrichtungen wie FABLab, RoboLab und DigiLab mit denen auch viel ausprobiert werden 

kann.Viele Kurse waren Hybrid. Das hat dazu geführt, dass oft primär Austauschschüler im Hörsaal 

waren und Finnen eher von Zuhause aus dabei waren, auch weil viele Finnen nebenbei Arbeiten 

(zumindest auf Master Ebene).

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Der Stadtkern von Tampere selbst ist nicht sehr groß aber es gibt genug zu sehen. In der Freizeit 

macht man entweder etwas mit anderen ERASMUS Studenten oder eine der ESN Aktivitäten. Wir sind 

gerne an einen der Seen gefahren und haben ein Feuer gemacht. Empfehlenswert ist die Tampere 

App, dort werden immer wieder Veranstaltungen angekündigt die interessant sind (z.B. 

Feierlichkeiten zum Independence Day, Light Festival etc.). Günstiges Frühstück findet sich in der 

Markthalle.Der Standard ist eigentlich ein Trip nach Tallin, Riga und ggfs Stockholm in der 

Unterrichtsfreien Woche oder an einem Wochenende und ein Lappland Trip mit ESN&Timetravels. Es 

gibt aber noch viele weitere Angebote und auch eigenständig mit der Bahn kann man gut in Finnland 

reisen. Zusätzlich gab es noch viele kleine Aktionen von ESN organisiert von Parties zu Exkursionen in 

die Umgebung.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung) 

Finanziert habe ich mich nur über Erasmus und Privat, Erasmus hat trotz des 650€ Satzes nur ca. 50%

meiner Kosten gedeckt. Allerdings ist ein Drittel meines Budgets in Aktivitäten wie Trips geflossen. 

Leben in Finnland ist durchaus teurer gerade wenn jemand gerne viel kocht. In der Uni gibt es 

verschiedene Restaurants, bei denen man für wenig Geld ein gutes Essen bekommt. Die Qualität ist 

ähnlich wie in Deutschland, aber man kann so viel nehmen wie auf den Teller passt, es gibt ein paar 

Scheiben Brot, Salat und Saft/Milch kostenlos dazu. Wenn man sich außerhalb der Uni auf sehr 

einfaches Essen beschränkt kommt man auch gut mit rund 200€ pro Monat aus. Einkäufe sind am 

günstigsten bei LIDL oder Prisma.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Die besten Erfahrungen habe ich während der Reisen in Finnland und seinen Nachbarländern 

gemacht. Insbesondere auch abseits organisierter Aktivitäten, zum Beispiel bei einer kleinen 

Wanderung. Dazu zählen auch kleine Tagestouren im direkten Umkreis von Tampere. Wirklich 

schlechte Erfahrungen habe ich nicht gehabt. Etwas enttäuscht war ich von der Startwoche an der 

Uni, diese hatte zwar viele Informationsangebote aber wenig Aktivitäten zum Kennenlernen von 

anderen und der Stadt.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Uni: https://www.tuni.fi/en/study-with-us/exchange-studiesKurse: https://www.tuni.fi/en/study-

with-us/exchange-studies/university-courses-for-exchange-students (Wichtig: Richtige Filter 

aussuchen)Housing: https://toas.fi/

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


